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L8S8 .

Amtlicher Weil
5eiue Königliche Hoheit » er Hroßherr - g haben

unl - r dem IS . April d. I . gnädigst geruht , dem RevisivnS -
vors ' md beim Ministerium des Innern , Rechnungsrath
Gold sch midt , den Titel als Oberrechnungsrath zu ver -
leihen und

dm Lehrer Alfred Reiß an der höheren Mädchenschule
in Heidelberg zum Professor an dieser Anstalt zu ernennen . ?

Aicht-Urnllicher Weü.
Telegramme .

-f- Madrid , 13 . Apr . Es ist vollständig unbegründet , daß
«Spanien irgend welche Rückerwerbung beabsichtige , noch einen
Kredit behufs Mobilifirung der Armee fordern wolle . Spanien
wünscht nur , sich im Innern zu rcorganisiren .

-s- Bukarest , 13 . Apr . Die Deputirtenkammer beendigte
die Berathung des Budgets , in welchem die Einnahmen mit
121 Millionen , die Ausgaben mit 93 Millionen Francs
Veranschlagt sind ; der Ueberschuß rührt von den im Betrage
Von 28 Millionen ausgegcbenen Hypothekarscheinen her .

-f- Rio de Janeiro , 12 . Apr . Der Kaiser hat die Auf¬
lösung der Deputirtenkammer , deren Majorität , in Opposition
zu dem liberalen Ministerium konservativ war , verfügt . Die
veu zu wählende Kammer ist auf den 15 . Dezember zu -

jammeuberufen .

x Berlin , 13 . Apr . Die mehrfach verbreitete Nachricht ,
es habe neuerdings für die obschwebenden Verhandlungen
eine bedeutungsvolle Korrespondenz zwischen dem Deutschen
Kaiser und dem Kaiser von Rußland stattgefundcn , ist voll¬
ständig aus der Luft gegriffen .

x St . Petersburg , 13 . Apr . Die „ Ag . Russe " schreibt :
Die Verhandlungen unter den Mächten werden in lebhafter
Weise fortgesetzt . Die über dieselben beobachtete Reserve
wird hier günstig ausgefaßt . — Am 16 . April findet die

Subskription auf eine neue Emission von 50 Millionen Rubel

Schatzbons statt .

X London , 14 . Apr . Das „ Reuter 'sche Bureau " meldet
«ms Konstantinopel vom 12 : Der österreichische Botschafter
Graf Zichy soll versuchen , von der Pforte die Genehmigung
zu einer eventuellen Besetzung Bosniens und der Herzego¬
wina durch Oesterreich zu erlangen .

x Wirr , 14 . Apr . Das hiesige „ Telegraphen - Korre -

spondenzbureau " meldet : Guten Informationen zufolge ist
die Meldung des Rcuter '

schcn Bureaus aus Konstantinopel ,
wonach Zichy die Zustimmung der Pforte zu einer even¬
tuellen österreichischen Okkupation Bosniens und der Her¬
zegowina , welche er für gewisse Eventualitäten als nothwen -

dig darstellte , zu erlangen gejucht hätte , unbegründet .

x Wien , 14 . Apr . Die „ Montagsrevue " schreibt : Die
neueste Phase der diplomatischen Situation weist unläugbar
einige beruhigende Momente auf . Das Friedensbedürsniß
Europa 's und das Bedenken , sich die Verantwortung eines

Friedensbruches aufzuladen , haben sich als zu kräftige Fak¬
toren im internationalen Leben erwiesen , als daß nicht der
Egoismus der Nationen damit rechnen müßte . Nach der

umfassenden Kritik , welche Salisbury an dem Friedensver -

trag geübt , werde sich Rußland zu weitgehenden Zugeständ¬
nissen bequemen müssen , wenn es zu einem Einverständniß
wit England gelangen wolle . Aber dazu werde es sich ver -
» mthlich nicht blos England , sondern allen europäischen
Mächten gegenüber herberlassm müssen . Die „ Montags¬
revue " betont nachdrücklich die deutsche Vermittlung und er¬
klärt , eine maßgebendere Friedensbürgschaft könne nicht ge¬
wonnen werden , als wenn die Kabinette von Petersburg und
London sich entschlössen , die wohlwollende Intervention
Deutschlands anzurnfen , und hebt die Nothwendigkeit eines
Kongresses hervor . Die „ Montagsrevue " schließt : Es Han -
delt sich die Frage , ob noch ein gemeinsames Recht , eine
gemeinsame politische Moral in Europa Geltung haben ; diese
Frage kann nur durch einen Kongreß aller europäischen
Mächte beantwortet werden .

x Athen , 14 . Apr . Die Ausschiffung türkischer Truppen
rn Volo dauert fort . Der englische Konsul traf in Volo
ein um die Untersuchung über die Ermordung dcs „ Times " -
Ko . espondenten Ogle einzuleiten .

x Wien , 13 . Apr . Die „ Polit . Kvnesp . " meldet aus
Bukarest von heute : Es herrschte eine außerordentliche Auf .
regung in den Regierungskreisen über die wachsende Okkupa¬
tion des Landes durch die Russen . Die Regierung soll
einer : Protest gegen dieselbe vorberriten . — Die erste Ab -
thcüuug türkischer Gefangener geht nach Thessalien zur Ver¬
stärkung der türkischen Truppen . — Dieselbe Korrespondenz
meldet aus Konstantinopcl vom 12 . : Gestern hatte Groß -
st ' st Nikolaus abermals eine lange Unterredung mit dem
S : an . Man glaubt , dir Regierung werde jedem Ueberein -

kommen mit Rußland oder England aus dem Wege gehen , >
obschon unverkennbare Anzeichen vorhanden sind , daß der bri - !

tische Einfluß jetzt überwiegend ist . s
x London , 14 . Apr . Der „ Observer " will wissen :

Rußland hätte die Pforte wissen lassen , wenn sie Eng¬
land bei sie he, -werde dies den vollständigen Umsturz
des türkischen Reiches in Europa zur Folge haben .

Krieg und Friede .
Berlin , 13 . Apr . Die Verhandlungen wegen des Kon¬

gresses werden fortgesetzt . Man hofft allgemein auf einen

günstigen Erfolg . Hier soll man eine Vorkonferenz , welche
auch Rußland begünstigt , noch immer für nützlich halten ,

'daher die bezüglichen Nachrichten englischer Blätter .
Berlin , 13 . Apr . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier te -

lcgraphirt : Obgleich Andrassy bis vor Kurzem die europäische
Behandlung der orientalischen Frage aufrecht erhalten hatte ,
soll Rußland die Hoffnung nicht ausgebcn , Oesterreich für
ein Einverständniß zu gewinnen , welches dem Fortbestand
der Türkei in Europa auch in den gegenwärtigen Grenzen
schwerlich zu Statten kommen würde . In der Erwartung
dieser Verständigung , welche das Aufgeben des bisherigen
von Andrassy eingenommenen Standpunktes in irgend einer

Form voraussctzt , würde Rußland scheinbar Zugeständnisse
wegen des Kongresses machen , wo England nach der russi¬
schen Rechnung in der Minderheit sein würde . Schon vor
einigen Tagen hatte bekanntlich verlautet , man erwäge in
Petersburg , ob nicht Rußlands Vorbehalte von vornherein
ein Fehler waren , weil Rußland Angesichts der Voraussicht - s
lichen Jsolirung Englands bei der Unlerbrcitung des Präli - ,
minarvertrags im Kongreß wenig gewagt haben würde . ^

Dem „Pesther Lloyd " tclcgrapyirt man aus Berlin , Fürst !
Karl von Rumänien sei Willens , dem Thron zu entsagen ,
wenn die Abtretung Bessarabiens definitiv werde .

Pesth , 13 . Apr . Bratiano 's Sendung gilt hier als ge¬
scheitert ; Andrassy verwies ihn an den Kongreß . Die ru¬
mänische Armee wird indessen auf die Vermittlung Deutsch¬
lands und Oesterreichs in der kleinen Wallachci hart an
der ungarischen Grenze von den Russen unbehelligt ver¬
bleiben dürfen .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Apr . Ihre Königliche Hoheit die Prin¬

zessin Marie von Preußen hat heute Nachmittags 2 Uhr
20 Min ., Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich der
Niederlande wird morgen früh 16 Minuten nach 2 Uhr
Karlsruhe verlassen ; die Prinzessin gedenkt nach Berlin , der
Prinz nach Holland zurückzukchren

Wie wir vernehmen , wurde die Verlobung der Prinzessin
Marie von Preußen mit dem Prinzen Heinrich der Nieder¬
lande gestern hier bekannt gegeben und haben Höchstdicselben
bereits gestern Glückwünsche entgegengenommen .

Karlsruhe , 15 . Apr . Seine Majestät der König von
Schweden und Norwegen ist heute Mittag in Heidelberg
eingetroffen und gedenkt daselbst bis nach Ostern bei Höchst¬
seiner Gemahlin zu verweilen .

Der General der Infanterie Generaladjutant Freiherr
von Neubronn hat sich heute nach Heidelberg begeben , um
dm König Oskar im Namen Seiner Königlichen Hoheit des
Großhrrzogs bei dessen Ankunft zu begrüßen .

j) Berlin , 12 . Apr . Der Königl . Hof feierte heute den
Geburtstag der am 12 . April 1866 geborenen Prinzessin
Viktoria , zweiter Tochter II . KK . HH . des Kronprinzen
und der Frau Kronprinzessin . Wie verlautet , gedenken die
Kconprinzlichen Herrschaften mit ihren hier anwesenden
jüngeren Kindern gegen Ende dieses Monats zum Sommer¬
aufenthalte wieder nach dem Neuen Palais bei Potsdam
überzusiedelu . Um dieselbe Zeit kehrt Se . Köuigl . Hoheit
der Prinz Wilhelm zur Fortsetzung seiner Universitäts -
Studien nach Bonn zurück . Ihre Majestät die Kaiserin
wird gleich nach dem Osterfeste Berlin verlassen , um sich
zunächst auf etwa eine Woche nach Koblenz und dann zum
Gebrauch einer FrühjahrS -Kur nach Baden - Baden zu be¬
geben . Die Abreise Sr . Majestät des Kaisers nach Wies¬
baden ist vorläufig ebenfalls auf die ersten Tage nach Ostern
angesetzt . Uebereinstimmende Mittheilungen bezeichnen das
Befinden Sr . Majestät als ein günstiges . Doch ist von
ärztlicher Seite einstweilen noch eine sorgliche Schonung
empfohlen worden . — Gestern Nachmittag traf der türkische
Botschafter Saadullah - Bey aus Konstautiuopel wieder hier
ein . Derselbe hat auf seiner Rückreise einige Tage in Wien
verweilt .

Berlin , 12 . Apr . Die Ernennung des Unterstaatssckrctärs
für das Reichsschatzamt wird in einiger Zeit erfolgen . Der
Natur der Sache nach fällt dem Finanzminister Hobrecht bei
der Besetzung eine gewichtige Stimme zu . — Die Aufgaben ,
welche der Reichstag nach Ablauf der Ferien , am 30 . April ,
roch zu erledigen haben wird , sind folgende : 1 ) dre Rechts¬
anwalts -Ordnung , 2 ) das Gerichtskostcn - Gesetz , 3 ) das Gesetz
über Zuwiderhandlungen gegen Vicheinfuhr - Verbote , 4 ) Gesetz
über Verfälschung von Nahrungsmitteln , 5 ) die Novelle zur

Gewerbeordnung , 6 ) Gesetz über Gewerbegerichte , 7 ) Geneh¬
migung der Vorlage wegen der Golthardl - Bahn . 8 ) dir Kon¬
vention mit Rumänien , 9 ) Gesetz über dir Tadokenquirte ,
10 ) Gesetz über Prüfung der Maschinisten auf Seeschiffen ,
11 ) die Vorschrift über Ausrüstung der Kauffahrteischiffe
mit Boten . Erwägt man , daß der deutsch - österreichische Handels¬
vertrag in irgend einer Form zur Erörterung kommen wird ,
und daß einer oder der andere dem Bundcsrath vorliegende
Gegenstand ( z . B . die Vorlage wegen der Waarenausfuhr -
Statistik ) auch noch an den Reichstag gelangen könnte , so
ist vorauszusehcn , daß derselbe noch den ganzen Monat Mai
in Thätigkeit sein wird .

Der Entwurf der revidirten Prüfungsordnung für Aerzte
legt , wie man hört , Werth auf Beibehaltung des Tcntamen
Physicum , welches noch erweitert werden soll , schweigt aber
von Zulassung der Realjchul - Abiturienten zum medizinischen
Studium . Preußen soll letzterer besonders abgeneigt sein
und darin auch von anderen Regierungen unterstützt werden .
Schon vor acht Jahren haben sich in Preußen fast alle me¬
dizinischen Fakultäten wie die Universitälssenate gegen die
Zulassung der Realschul -Abiturientcn zum medizinischen Stu¬
dium ausgesprochen .

LJ Berlin , 14 . Apr . Die in einem Thcil der Presse
umlaufende Nachricht : zwischen Sr . Majestät dem Kaiser
Wilhelm und Sr . Majestät dem Kaiser Alexander von Ruß¬
land habe neuerdings eine für die obschwebenden Verhand¬
lungen in der Orievtsache bedeutungsvolle Korrespondenz
stattgefunden , entbehrt nach sehr bestimmten Versicherungen
aus hiesigen politischen Kreisen jeder Begründung und wird
auch von „W . T . - B . " als erfunden bezeichnet . Schon die
ganze Art , in welcher diese Nachricht zuerst von der „ Köln .
Ztg . " Angeführt wurde , konnte ihr keinen sonderlichen Werth
verleihen , wenn es dabei hieß : Kaiser Alexander hat an den
Kaiser Wilhelm ein Schreiben gerichtet ; den Inhalt desselben
kennt mau natürlich nicht , aber unter den obwaltenden Um¬
ständen wird cs wohl Folgendes besagen rc. Solche Neuig¬
keiten kann jeder beliebige Korrespondent jeden Tag nach
Gutdünken sabriziren , ohne sich dabei noch ein besonderes
diplomatisches Ansehen zu geben . Mehrere hiesige Blätter
haben denn auch von der Mitthcilung der „ Köln . Ztg . " gar
keine Notiz genommen . Sachlich von Wichtigkeit aber bleibt
es inzwischen , daß die deutsche Politik es sich fortdauernd
mit allem Eifer angelegen sein läßt , durch eine freundschaft¬
liche Vermittelung die in der Orientsrage bestehenden Gegen -
sätze abzumildcrn und in Betreff des russisch - türkischen Frie¬
densvertrags einer allseitigen Verständigung die Wege zu
bahnen . Von Seiten Englands wird bis jetzt noch immer
die Forderung f- stgehalt -n , daß Rußland den ganzen Ver -
trag von San Stefano einem europäischen Kongresse vorzu¬
legen habe . Welche Hintergedanken sich mit dieser Forde¬
rung verbinden , zeigt namentlich die Thatsache , daß nicht
wenige britische Blätter auch gegenwärtig noch die Integri¬
tät des csmanischen Reiches als eine Nothwendigkeit be¬
tonen und sich damit jede Anerkennung der tiefgreifenden
Aenderungen versagen , welche durch einen blutigen Krieg be¬
wirkt worden sind . Unzweifelhaft hegt England bei seinen
auf sehr materielle Zielpunkte gerichteten Macht - und Eifl -
flußbcstrebungen im Orient den sehnlichen Wunsch , die na¬
türlichen Ergebnisse dieses Krieges möglichst bei Seite zu

> drängen und für Rußland unfruchtbar zu machen . Deßhalb
s ist cs auch sicherlich keine grundlose Annahme , daß nach bri -
s tischer Auffassung der Kongreß als Mittel dienen soll , den
1 Vertrag von San Stefano thunlichst zu vernichten. Wäre
t dies nicht die leitende Idee der Beharrlichkeit , mit welcher
, man in England stets von Neuem die „ förmliche " Vor -
i lcgung des russisch - türkischen Vertrages fordert , so könnte ein
i solches übergreifendes Verlangen nur aus einem seltsamen
!. Eigensinn erklärt werden . In der Thal aber liegt hierin
j der volle Schwerpunkt des Gegensatzes zwischen Rußland
! und Großbritannien und es scheint nur zu begreiflich , daß

man in Petersburg die ernstesten Bedenken trägt , den mit
so großen Opfern erkämpften Vertrag in seiner Gesammtheit
wie in allen Einzelheiten dritten Mächten zur maßgebenden
Entscheidung , also eventuell auch zur völligen Verwerfung ,

: anheünzugebcn . Dieser Vertrag enthält ja Vieles , wäS den

s bisherigen gemeinsamen Festsetzungen über Orientdinge wider -

; spricht , weßhalb er in dieser Richtung naturgemäß dem Aus -
i schlag gebenden Urthcil aller Mitkomrahcnien des Pariser
s Vertrages von 1856 unterliegt . Jedoch was Rußland und
s die Türkei als allein Kriegführende gegenseitig Bindendes
: in völkerrechtlicher Selbständigkeit mit einander vereinbart
^ haben , und zwar namentlich die Befreiung der Christen , so -
: wie die Entschädigungen für Rußland , kann nimmermehr vor
: den Richterspruch eines Kongresses gehören .

s Oesterreichische Mouarchie .
! Wien , 13 . Apr . Der rumänische Ministerpräsident ,! der vorgestern Abend aus Berlin wieder eintraf , ist schon
! heute und nachdem er den Grasen Andrassy nur einmal
> gesprochen , auf dem direkteste» Wege nach Bukarest zurückge -
! kehrt . Daß er keine andere Mission gehabt , als zu son -
l diren , was -in bestimmten mehr oder weniger nahen Evcn -

tulatitätcn Oesterreich zu thun oder nicht zu thun ge -



denke, dürfte als sicher zu betrachte» sein, als eben so sicher
aber, daß man cs hier nicht für ackgozcigt gehalten hat, sich
darüber gerade einem rumänischen Minister gegenüber aus¬
zusprechen und daß Hr . Bratians mit seinen Schmerzen an
den Kongreß gewiesen worden , der freilich noch nicht existirt
und möglicher Weise auch nie existiren wird. Was übrigens
nicht ansschließt, daß nicht Oesterreich auch ohne den Kon¬
greß sich rühren würde , wenn es in oder durch Rumänien
ein österreichisches Interesse bedroht erachten sollte .

Italien
Rom , 13. Apr . Kardinal Franchi bereitet auf Anweisung

des Papstes ein Rundschreiben an sämmrliche Mächte vor.
Dasselbe bildet ein politisches Gegenstück zur Encyklica , die,
an die Kirchenhirten gerichtet, ein streng kirchliches Programm
entwickelt . Dieses Rundschreiben beabsichtigt den Beruf und
die Lcbcnsthätigkeit der Kirche innerhalb der staatlichen Or¬
ganismen , sowie die Gesichtspunkte darzulcgen , wonach der
Papst diese Thätigkeit zu leiten gedenkt. Der Grundgedanke
ist der, daß innerhalb der modernen Gährung auf geistigem
und gesellschaftlichem Gebiete der Kirche eine vermittelnde
Stellung zwischen der Regierung und der bürgerlichen Ge¬
sellschaft zukomme . Leo XII !. läßt von den betreffenden Kon¬
gregationen die wichtigsten im vatikanischen Konzil unerledigt
gelassenen Fragen studiren , wobei er sich die Entscheidung
Vorbehalt, ob das Konzil fortgesetzt oder das Dringendste
allein auf Grund der Machtvollkommenheit des Papstes ent¬
schieden werden solle.

Frankreich.
^ Paris , 14. Apr . Die „Agentur Havas" hatte vor

einigen Tagen eine Note ausgegeben, welcher man allgemein
einen offiziellen Ursprung zuschricb und die in einem auf¬
fallend gereizten und kategorischen Tone den Gedanken aus¬
führte , daß der Generalstabs- Chef im Kriegsministeriumnur
dann seiner bedeutsamen Aufgabe in ihrem ganzen Umfang
gerecht werden könne, wenn er von den Wcchselsällen des
parlamentarischen Lebens unabhängig und zum Unterschiede
von seinem Vorgesetzten , dem Kriegsminister, „ als treuer
Hüter der Tradition, welche in aller Stille die Vorbereitun¬
gen für die Dertheidigung des Landes treffen könne" , unab¬
setzbar bleibe. Diese Verlautbarung hatte in der republika¬
nischen Presse viel böses Blut gemacht, zumal der gegen¬
wärtige Inhaber des fraglichen Postens, General Miribel,
von dem Ministerium Rochebouet traurigen Angedenkens er¬
nannt worden war und in dem Gerüche entschieden anti¬
republikanischer Gesinnungen steht. Heute tritt nun die Re¬
gierung im „Journal officiel" mit folgender beruhigenden
Erklärung auf :

Die Nolc , welche die „ Agentur Hava» " letzten Sonntag in Betreff
der Funktionen bei Generalstab» veröffentlicht hat , rührte weder von
dem Kabinet des Minister - noch von dem Generalstabs - Ches her. Die
aufmerksame Lektüre des Schriftstücks thut die- zur Genüge dar. Kein
Minister könnte, wie sehr er auch im Interesse des Landes und der
Armee wünschen muß , daß das Organ der Vorder,itnug zum Kriege ^
Möglichst unverändert bleibe , neben sich eine mit der seinigen parallel !
laufende Verantwortlichkeit dulden . Auf der anderen Seite kennt der !
Gener,lstad » >Ehef viel zu gut seine Pflichten, a!S daß er die geringste
Abficht hätte, sich in irgend welcher Hinficht der Autorität deS Kriegs-

Ministers , der an der Spitze der Armee steht, zu entziehen.
Der Kriegsminister hat ferner folgendes Rundschreiben

erlassen , welches jedoch nicht , wie man etwa glauben könnte,
mit der vorstehenden Angelegenheit zusammenhängt, sondern
eher sich auf die vor einiger Zeit von der Presse hinsichtlich
der neuen Lafetten begangene Indiskretion bezieht.

Aeltere Ministerialerlasse verbieten ausdrücklich den Mitgliedern der
Arme« ohne Unterschied de- Grade- , in die Blätter einen auch nicht
gezeichneten Artikel einrücken zu lasten, zumal einen solchen , der sich
»uf wilitäiische Fragen bezieht , ohne zuvor die Erlanbniß dazu noch-

gefuchl und erwirkt zu haben . Es ist wiederholt vorgekommen, daß
gewissen Preßorganen Mitthcilungen dieser Art über Gegenstände ge¬
macht worden stad, welche ihrer Natur nach nicht öfsentlich besprochen
werden sollten, und daß diese Mittheilungrn , mochten sie nun falsch
verstanden oder böSvoillig entstellt worden sein, die öffentliche Mei-
» ung irre führten Da ich eS für wichtig halte, solchen Vorgängen
für die Zukunft vorzubeugen , so bitte ich Sie , den Offizieren dix
strenge Beobachtung »er für diesen Punkt bestehenden Reglement»
«inzuschärfen und sie zn bedeuten daß ich gegen Zuwiderhandelnde
mit der äußersten Strenge zu verfahren entschlossen bin. Sie wer¬
den mir daher auch unverzüglich die Offiziere namhaft zn machen
haben , die sich gegen diese Vorschrift vergehen sollten.

Hr . Raoul Duval, brr in den Wahlen vom 14. Oktober !
unterlegen war und dem die Bonapartisten jetzt eine Kandi¬
datur in Tarn angetragen haben , hat dieselbe in folgendem an
den „Ami de l'Ordrr" gerichteten Schreiben abgetehnt :

Herr Redakteur ! Ich zweifle sehr , ob es bei »er gegenwärtigen
Politik noch einen wahrhaft nützlichen Platz für die Männer gibt,
welche nur auf die Interessen de » Lande » bedacht find. Eine sieben¬
jährige Theilnahme an ollen Parteikümpfen tat wich sür dieselbe»
immer wehr abgestumpft. Ich sah die Folgen aller begangenen Fehler
voran » und warnte var denselben vergeblich , ohne daß man mir da¬
für viel Da » k gewußt hätte Ich fühle mich wenig versucht, diese nn -
dankbare Arbeit von vorn anznsangen . Jetzt wünsche ich »ar Allem
de» Geist der Versöhnung bei den Franzosen einziehen zu sehen .
Unter diesen Umständen werden meine Freunde von Ealvado» m>r e»
nicht verübeln , wen» ich die lokalen Bewerbungen , die ohne Zweifel
in dem Departement anftreten werden , nicht noch um ein neue» Ele¬
ment verwehren will. Raoul Duval .

Die „Droits de l'Homme , ein periodisch auftauchendes
und wieder verschwindende - radikales Blatt sind heute wie¬
der erschienen.

Der Pariser Welt - Ausstellung ist soeben ihr Ober¬
ingenieur, Hr. Henri de Dion , durch den Tod entrissen
worden .

In der Frage der Jury - Vertheilung haben die
fremden AusstellungSkommifsäre mit ihren seiner Zeit er¬
wähnten Gegenvorstellungen nur wenig durchgesetzt : nach
der difinitiven Verfügung deS Gcneralkommiffarius Krantz
erhält England 76 , Oesterreich 5o , Belgien 46 , Amerika

33, Italien 27, Spanien und die Schweiz je 26 , Rußland
25 . China 3 Jurors , während Frankreich sich selbst deren
300 zugesprochen hat .

Wie der „ Constitutionnel" hört , hat der Prinz v. Wales
seinen Besuch für die Eröffnung der Welt - Ausstellung am
1 . Mai zugcsagt und würde auch der Kronprinz von
Dänemark zu dieser Feierlichkeit in Paris eintreffen .

Nach einer soeben von der Pariser Gemeindeverwaltung
ausgegebenen Statistik betrug im Jahre 1877 die Zahl
der Geburten in Paris 54,858 , wovon 27,720 männ¬
lichen und 27,138 weiblichen Geschlechts , die Zahl der
Heirathen 18,109 und die der Todesfälle 47,343,
wovon 24,508 männlichen und 22,835 weiblichen Geschlechts .
An der Schwindsucht sind in diesem Jahre 8583 Per¬
sonen gestorben, wovon 4768 männliche und 3885 weib¬
liche. Auf die öffentliche Wohlthätigkeit waren
angewiesen 113,117 Individuen , nämlich 23,036 Männer ,
38,477 Frauen . 25 .607 Knaben und 26 .207 Mädchen unter
14 Jahren . 5.32 Prozent von diesen Hilfsbedürftigen ent¬
fielen auf Ausländer .

Aus Lyon wird der „ France" geschrieben:
Die von der deutschen Regierung zur Besichtigung unserer be¬

deutendsten Gewerbeschulen nach Frankreich entsandten Fach¬
männer , die Geheimen Regierung - räthe Luder » und Wchrenpsennig
und dir HH Heimendahl und v. Greifs , Präsident und Vizepräsident
der Erefclder Handelskammer , find , nachdem sie sich ihrer Mission in
Par !» entledigt, Dienstag in unserer Stadt eingetrcffen. Iw Auftrag j
de» Handel- minister» diente ihren Hr . Natali » Rondol al» Ticerove« ^
Sie begannen ihre Besuche mit der Schule La Martiniöre und ^
machten au» ihrer Bewunderung für die in derselben beobachtete Me- ^
lhode und ihre Resultate kein Hehl. Des Abend » speisten sie auf der
Präfektur mit den in Lyon weilenden Senatoren und Abgeordneten
de » Departement », HH. Leroy- r , Durand und Varawbon , den Präsi¬
denten de» General - und de » Grmeinderath », HH . Million und Goille-
tvn , dem Präsidenten , Sekretär und Archivar der Handelrkammer,
HH . Galline , Sevöne und T ' ffenr , dem Präsidenten de» Handelsge- !

richt», Hrn . Brolemann , dem Präsidenten und dem Direktor der Schule !
La Martiniörc , HH. P alon und Goybet , dem Präsidenten und dem !
Direktor der Handelsschule, HH . Testenoire und Penot , dem Präsiden - !
ten nnL Vizepräsidenten der Gesellschaft sür Gewerbeunterricht , HH . I

Mangini und Löon Riboud , dem Präsidenten de» Handwerker- Schied» . >

gericht », Hrn . Ferrot , und mehreren Nvtabeln der Stadt , wie die HH.
ArlöS-Dusvur , Lilienthal u . A . Frankreich ist auch diesmal seinen
gastfreundlichen Gewohnheiten für die von ihrer Regierung bei ihm
beglaubigten Fremde« treu geblieben. Der Wahrheit gemäß muß hin¬
zugefügt werden , daß auch die deutschen Kommissäre eine dnrchau»

herzliche Sprache führten und ihren wärmsten Dank für die ihnen ge¬
wordene Aufnahme äußerten .

Dem „ Messager du Midi" zufolge stünde in Marseille
die Gründung einer katholischen Bank mit einem Ka¬
pital von 20 Millionen Frans bevor , an deren Spitze der
Marquis von Ploeuc , bis v»r Kurzem einer der Unter- !
gouverneure der Bank von Frankreich , treten und die ihren !
Hauptsitz in Paris haben soll . Das Unternehmm rechnet !
auf die Kundschaft aller kirchliche » Anstalten und Genoffen- !
schäften.

Mirza Ali Khan, Amin ol Molk , Minister und Pri - !
! vatsekretär des Schahs von Persien, der schon seit einiger

Zeit in Paris war, ist, wie das „ Memorial diplomatique"
meldet , am 9. d. nach Rom abgegangen, wo er als außer- i
ordentlicher Bevollmächtigter dem König Humbert I . ein !

! eigenhändiges Schreiben des Schahs überreichen soll , wel- !
cher dem neuen König von Italien sein Beileid zu dem
Tode seines Vaters ausdrückt und ihm gleichzeitig zu seiner i
Thronbesteigung Glück wünscht . Nach einem kurzen Auf- i
enthalt in Rom wird Mirza Ali Khan sich nach Wien, ^
dann nach Tiflis und von hier an die persische Grenze be¬
geben, um daselbst seinen Souverän abznholen , der seine j
Staaten verlassen soll, um die Pariser Welt - Ausstellung zu !
besuchen . Wie das „Memorial diplomatique" ferner ver - j
nimmt, wird Nazar - Aga, der persische Gesandte in Frank- ?
reich , Paris gegen Ende d. M. verlassen , um dem Schah j
bis nach Wladikaoka » in Ctrkassien entgegenzureifen , wo !
dieser gegen den 10. Mai erwartet wird . Der General i
Nazar- Aga wird dann seinen Herrn nach Paris begleite « . !

Iwan Turgeniesf , der beliebte russische Erzähler , bringt nächster !

Lage im Hotel Drouot seine Gemäldesammlung unter ten Hammer , j
Dieselbe enthält werthvollr Stücke van Denier » , van der Neer , L.
Decker , Adrian van Ostade, Salomon Ruy - dael , Jule » Duprö , Diaz ,
Lorot , Ehantreuil , IacqueS , Danbignh , Harlawcff u . A .

Der „Köln . Z. " geht von hier folgende, etwas sonderbar
klingende Nachricht zu :

Man sängt hier an zu glauben , daß Gawdetta fich wirklich nach
Berlin begeben habe. Gambetta ist »er Ansicht , daß ein Zusammen - i

gehen von ganz Europa allein die Gefahr beseitigen könne , die ihm !
gegenwärtig von Seilen Rußland » droht , und daß e» Alle » ausbieten !
wüste, um Rußland wenigsten» in di« Grenzen zurückzuweisen, welche j
ihm der Vertrag von 1856 gesteckt hat . Seine Reise nach Berlin !
dürste daher , wenn sie fich bestätigen sollte , den Zweck gehabt haben, ^
solche Erklärungen abzugeben , Saß man betreff» der Haltung Frank - !
reich » vollständig beruhigt sein dürste , fall» ein Krieg m t Rußland !
au- bräche .

Türkei .
Per« . 13 . Apr. Wie man hört , find einige Tausend

Tscherkefsen an der Küste von Syrien , namentlich in St .
Jean d'Scre, auSgejchifft worden . Die Bevölkerung ist darüber
beunruhigt.

» Aus Volo meldet „Standard" von Niederlagen der
Türken und Ankunft von Verstärkungen . Chakir Pascha solle
den Oberbefehl übernehmen . Die Einwohner von PlataNoS
bei Ormyna wurden gegen das Versprechen einer Steuerbe¬
freiung auf zehn Jahre eingeladen, in ihre (von den Türken
verbrannten ) Häuser zurückzukehren, erklärten jedoch , bis auf
das Acußerste kämpfen zn wollen, um die türkische Herrschaft !
abzuwerfen . Sie alle schlossen sich dem Aufstande an.

Amerika . !
New-Uork, 13. Apr. Dem Vernehmen nach ist Porfirio >

Diaz von der amerikanischen Regierung als Präsident von
Mexiko anerkannt worden .

Badische Chronik .
8od Karlsruhe , 11 . Apr . (AuS der Sitzung de» Stadt -

rath » unter Vorsitz de» Oberbürgermeister » Lauter .) Bon Sei¬
ten d-S Vorstand» der Stadtverordneten wird da» Ersuchen gestellt ,
da» OrtSstatnt über Festsetzung der Zahl der Mitglieder dr »
Stabtvcrardneten - Vorstande » dahin abzuändern . Laß der
Vorstand statt au» den bisherigen 5 küu'tig au» 7 Mitglieder » zu be¬
stehen habe . Der Stadtrath tritt dem gestellten Ansuchen bei und be-

ließt Vorlage an den Bürgerausschuß zur Zustimmung . >
Die birherigen Armen bezirk » . Vorsteher Schwiadt für

den I . Bezirk, Fischer für den II , Bezirk , Schmidt sür den HI .
Bezirk. Boeckh für den IV . Bezirk, Händel für den V. Bezirk, Kautt
für den Vl . Bezirk , Maisch für den VII . Bezirk , Garlaer sür den
VIII . Bezirk, Meeß sür den IX . Bezirk und vr . Spemanu al» Vor¬
stand de» Armenhäuser werden nach abgelaufener Amtszeit al» solche,
unter Anerkennung ihrer seither entfalteten Thätigkeit in diesem schwie¬
rigen und keineswegs immer angenehmen Amte , wieder gewählt.

Frau Konrad Müller Wittwe hat nach letztwilliger Ver¬
fügung dem städtischen Krankenhaus 100 M . al» Schenkung zugewie-
sen . E» wird beschlossen, die Staatsgenehmigung zur Annahme dieser
Schenkung nachzusuchen .

Der Vorsitzende theilt den vom statistischen Bureau gefertigten
OuartalSbericht üder die Bevölkerungsstatistik pro I . Ja -
nnar bi- 1 . April d. I . mit. Hiernach beträgt der Zugang 8t Fa¬
milien , bestehend in 336 Personen , 114 einzelne selbständige nnd
1417 nicht selbüändige Personen . Von obigen Familien und selb¬
ständigen Personen gehören an : dem Gewerbesta«» 62 , dem Stand
der Angestellten 7S. sonstigen Ständen 57 . Der Abgang beträgt 88
Familien mit 210 Personen , 52 einzelne selbständige und 1092 nicht
selbständige Personen ; von den Familien und selbständigen Personen
gehören an : dem Gewerdepand 37, dem Stand der Angestellten 42,
sonstigen Ständen 36 . Die Vermehrung beträgt sonach 21 Familien
mit 126 Personen , 62 einzelne selbständige Personen und 325 nicht
selbständige Personen . Bei dem Standesamt warben in der gleichen
Zeit 370 Geburten und 257 Todesfälle angeweldet. E» berechnet sich
die Gesamwtvermehrung der hiesigen Bevölkerung sonach ans 626
Köpse. Ein - , Au»- und Umzüge von Familien und einzelnen selb -
ständigen Personen haben 675 stattgcsunden.

Von dem Stadtverordneten - Borstande wird mitgetheilt, daß al»
Obmann diese» Vorstände» Hr . Alt-Oberbürgermeister Malsch in die
Kommission sür Abhör der Gemeinderechnungen und die Herren
Stadtverordneten Adam, Finkh, Heidenreich, Raupp , vr . Ullmann ,
Widmann nnd Wilser gewählt worden seien .

Der Vorsitzende de- Armenralh » bringt zur Kenutniß , daß die
Zahl der verpflegten Personen im städtischen Krankenhaus betragen
habe : 1876 1788 mit einem VerpflegungSkosten- Aoswand von 56,352 M .
90 Pf . , 1877 2101 mit einem Verpfiegung- kosten-AnfwaNd vdn
72,286 M . 18 Pf . Die Beiträge , welche die Stabt der Kranken-Ber -
stchernngranstalt zu leisten hatte, betrugen : 1873 16,628 M >. 1874
15,000 M ., 1875 12,000 M ., 1876 11,000 M ., 1877 9000 M . ^

Die Einlagen in die städtische Schul - Sparkasse betrug««
im Monat März 2060 M . 85 Pf . Im 1 . Vierteljahr 1878 beziffern
fich dieselben auf 7739 M . 15 Ps. ^

Die Vertreter de» Etadtrath », welche den Prüfungen d«r Luisen -
schule de » Badische » FraNrnverein » angewohxt habin ,
berichten von den vorzüglichen Leistungen dieser Schule , namenilllch
in Beziehung aus den ArbeitSunterricht , and spreche« den Wansch
an», daß die hiesige Bevölkerung noch größere Theilnahme derselben
zuwenden möchte .

* Karlsruhe , 14 . Apr . Im Institut de» Fri . D « rudi n g « r
fanden am 12. und 13. die Prüfungen statt , welche den vielen an¬
wesenden Eltern der (173) Schülerinnen und den Freunden der An -

statt den Beweis der gediegenen Leitung derselben und der Vortreff¬
lichkeit de» von den tüchtigsten Lehrkräften erlbeilten Unterricht» lieftr -
ten. Auch die ausgestellten Zeichnungen und Handarbeiten entspra¬
chen vollständig den Erwartungen , die man in dieser Richtung zn
hegen berechtigt ist. Die Prüfung der «bersten Klaffe, am 13. Nach¬
mittags , beehrt« Ihre Königl. Hoheit die Grobherzogin mit Ihrer
Großh . Hoheit der Prinzessin Victoria durch Ihre Gegenwart und die

hohe Frau geruhte, Ihrer vollen Zufriedenheit mit den Leistungen de»

Instituts , insbesondere auch Ihrer Anerkennung über die schönen
Handarbeiten in den gnädigsten Worten Ausdruck zn geben .

» Karlsruhe , 13. Spr . Am 6 . Mai werde» die „Jubiläums -

sänger" im Saale der Eintracht hier ein Konzert veranstalten ; wie

onsern Lesern bekannt , find die JabiläumSsönger ehemalige Sklaven ,
die ihre eigenthümlichen Trauer - und Trostlieder Vorträgen. In Ber¬
lin traten fie zehnmal aus und hatten großen Beifall ; an zwei » den-
den beehrte fie Ihre Majestät die Kaiserin durch ihre Gegenmart .
Da » Erträgniß ihrer Konzerte dient wolstthätigen Zwecken .

8 Heidelberg , 14. Apr. Unser BürgeranSschuU ^ e -

schästigte fich in seiner letzten Sitzung , m 11 . d. mit »er Berickhung
der 1878er Voranschläge der städtischen Kosten . Eine Diskussion knüpfte
fich jedoch — in Folge davon, daß dieselben vorher in eine« Reihe
von Sitzungen durch den Stadtvervrdnetenvorstand unter Zuzug von
Sachverständigen und einer größeren Anzahl von Stadtverordneten
eingehend geprüft worden — nur an wenige Punkte ; so betreff» der
erst beanstandeten Ausgaben (von 5600 M .) für Planirnng de» Neckar -
Vorlandes oberhalb der neuen Brücke nnd (von 8600 M .) sür RiaUen -

pstasteruag und Anlage von Limcnsteinen an der Uferstraße. Za dem
AuSgobkposten sür de» Stadtwald wie« der Stadtverordnctea -Porstand
daraus hin , daß die scheinbar geringe Rente (1878 etwa 15,000 M
netto ) deS Waldes durch die Nothwendigkeit veraolaßt fti , den hiesigen
Stadtwald als angenehmen Aufenthaltsort für Einheimische und Fremde
parkartig zu unterhalten und ihn nicht otwa wir an anderen Orten
lediglich al» Ausbeuteobjekt sür die Gewinnung von Holz u . s. w. zu
betrachten. Der Zuschuß der Sladtkafse zu der höheren Töchterschule
beträgt nach dem Voranschlag der letztere» 11,384 M -, konnte iudeß
mit 7000 M . angenommen werden, weil derselben noch durch den
nachträglich bewilligten Staatszuschuß au» dem vorigen Jahr eia
Ueberschuß zu Gebote steht. Auch der Zuschuß (18,215 M. 46 Pf .)
zn den Unterhaltungskosten der höheren Bürgerschule belastet in Folge
eingetretener E,Höhung deS Schulgelde» die Stadtkaffe minder al» im
vorigen Jahre .

F Mannheim , 13 . Apr. (An» der StadtralhS -Sitznag vom



11 d . M ) Nach Mitteilung deS Bezirksamt» wurde dem Beschluffe

de- BürgerauSschuss- S vom 18. Fbrnar d. I . „ Die Errichtung einer !

U afall » erst cherungS - Kasse sür die Mitglieder der Feuer -

wehr betreffend, " die StaatSgenehmigung ertheilt. — DaS Direktorium

de» Germanischen Nationalmuseum » in Nürnberg theilt

ein Zirkular a» den Handelrstand Deutschland» und Oesterreich'» mit ,

worin zur Gründung eine» mit dem erwähnten Museum verbundenen

„HandelSwuseumS
" eingeladen wird ; die Schriftstücke gehen der Han -

LttSkammer zu. - Die häufigen Beschädigungen an » ssent -

lichen Anlagen in letzter Zeit geben Veranlassung , bei Grotzh.

BezirkSawte dahin zu wirken, daß dem Polizeipersonale eine besondere

Wachsamkeit über dieselben empfohlen werde.

Au » dem Kinzigthal e. (O . B . ) Wohl noch nie wurde

unsere Gegend so stark von bettelnden Handwerksburschen frequentirt j
wie Liese Woche , and die Belästigung wird anfangs unerträglich . /

Kerngesunde , stramme Männer im besten Marine- alter steht man da I

in '1 Gefecht gehen und Dorf für Dorf , Hau» für Hau » erstürmen - i

Andererseits aber steht man auch Individuen , die einem Angst einzn« ^
jagen im Stande sind , und da» ist oft unangenehmer al» der

Angriff auf unseren sich milde öffnenden Geldbeutel. Im ganze»

Dhale hört inan gegenwärtig von einem solchen Gesellen sprechen , der

in ein lange» Habit gekleidet , sich den Bauern - ja selbst Geistlichen
— als einen armen unglückliche » Seelsorger zur Unterstützung empfiehlt.
Sein ganze» Austreten aber deutet aus Schwindel und Betrug , zu
welchem Zwecke ihm seine Kutte behilflich sein muß.

U Freibur, , 14. Apr . Die am 12 . d . M . stattgehabte Prüfung
der hiesigen Gewerbeschule hatte eia günstiger Resultat , war um so
wehr anzuerkennen ist , al- mit dem 3 . Jan . d. I . da» OrtSstatut
über den Gewerbeschul- Zwang in Wirksamkeit getreten ist, was einen
bedeutenden Zuwachs an Schülern zur Folge hatte, während di« Zahl
der Lehrer der Anstalt die gleiche geblieben ist. ES wirken nämlich
an der hiesigen Gewerbeschule nur drei Lehrer , wovon einer den
Unterricht in der deutschen Sprache ( GeschSftSaufsStze ), ein anderer den
Unterricht im Freihandzeichnen und Ornamentenzeichnen , dagegen der

Haupklehrer Hr . Fräßle den Unterricht in sämmtlichen übrigen Lehr¬
gegenständen, alt Arithmetik, Geometrie , Mechanik und Physik, Wirth -

schastslehre mit Buchführung , geometrischem und Fachzeichnen, Bau¬
lunde und Modelliren ertheilt . DaS ist viel bei einer Schülerzahl , die
sich von 201 de » Jahre » 1876,77 im Schuljahr 1877,78 auf 512 er¬
höht hat? — Auch die ausgestellten Zeichnungen der Schüler sowie die
Modellir - und sonstigen Arbeiten derselben zeugten von Fleiß und
Eifer sowohl Seilen » der Lehrer als der Schüler . Besonders verdient
hervargehoben zu werden , daß bei dieser enormen Schülerzahl eine
stramme Disziplin durchgeführt wurde , wa» bei derartigen Lehran¬
stalten , zumal bei so überfüllten Klaffen, eine schwierige Ausgabe ist.
Die Borbereitungrklasse z. B . zerfällt in 3 Parallelabtheilungen von
78 , 53 uad sogar 88 Schülern , die erste Klaffe zählt 73 Schüler . DaS
find unstreitig sehr große Klaffen und man wird , wenn die Frequenz
in der Weise sortdauerl oder gar noch zunimmt , an eine Vermehrung
der Lehrkräfte denken müssen.

Lörrach , 14 . Apr. Frln . Bianchi hat ihren drei Gastrollen
aus dem Theater in Basel eine vierte hinzugefügt , wie ich Ihne «
kürzlich schrieb ; sie sang letzten Freitag die „Lucia" in der gleichuami«

gen Donizetti 'schen Oper . Der Beifall , welcher der Künstlerin vorher
schon zu Theil geworden war , steigerte sich an diesem Abend zu einem
wahren Enthusiasmus . Nach der großen Arie im dritten Akt wurde
sie mit Beifall wie überschüttet , dreimal gerufen, das Orchester , ap-

plaudirte " mit einem Tusch und die herrlichsten Bouquet » , Sträuße ,
Kränze bedeckten den Bühneuboden ; manche Bouqet » enthielten sogar
noch andern Schmuck als den der Blüthen . Man hörte nur Worte
de» Entzücken» und wahrlich selten war eine Künstlerin so in Basel
gefeiert, wie die kleine Sängerin au» Karlsruhe , die uns Alle durch
ihren Besang bezauberte und um die wir die Stadt , der sie für die
Bühne gewonnen ist , immer beneiden.

Meßkirch , 11 . Apr . DaS hiesige Bezirksamt erließ anläßlich der
vielen Klagen über die Bettelei die Aufforderung an die Einwohner ,
benBettel nicht noch i h r er s eitt » d ur ch V e r ab r ei -

chung von Geld und andern Gaben zu unterstützen, viel-

wehr die wirklich Bedürftigen an die öffentliche Armenbehörde — den
Armrnrath — zu verweisen und der Gendarmerie und OrtSpolizei
bei ihrem Einschreiten gegen Bettler behilflich za sein.

Au » de « Wiesenthal , 11. Apr . Die schon früher erwähnte
Petition uw Beibehaltung der 5 Züge »ft im Umlauf , allein , wie
gleichfalls erwähnt , wird solche nach Analogie anderer Orte schwerlich
aus Erfolg rechnen können.

t Radolfzell , 13. » Pr . In der hiesigen Fisch,ucht-Anstalt
herrscht zur Zeit rege» Leben . Sie beherbergt 40,000 junge Bach¬
forellen, 40,000 Seeforellen , 30,000 Ritter . 70,000 Rheiulachse, die
daselbst auSgebrütet wurden , ferner 300 amerikanische Lachse und
150 .000 Eschen,ier.

Konstanz , 13 . » Pr. (Konst . Ztg .) Am ganzen Mittel - uni Un-

terrhein soll gegenwärtig eine Agitation gegen die Regulirung
der Bodensee - Hochwasser stattfinden, die von Schaffhauseu
ausgehe. Jndeffen scheint da» lausende Jahr dafür sorgen zn wollen,
daß seine beiden Vorgänger am Bodcnsee nicht ganz in Vergessenheit
gerathen. Milte April pflegt sonst da» Steigen de» See » za beginnen ;
äerselb« steht aber heute schon am neuen Pegel aus 3z, M ., d. i. 8 ' be¬
iten Pegel - , d. i. ungefähr 1 ' /, —2 Fuß höher al» sonst um diese
3 ' ir . Blickt man aas die Schneewaffen in den Alpen, so kann man
sich

"
einiger Besorgnisse nicht erwehren , obwohl sich ein sicherer Schluß

" ' cht ziehen läßt, da sehr viel daraus »»kommt, ob dir Schneeschmrlze
läugere oder kürzere Zeit dauert . Immerhin wird eS gut sein, wenn
die Bodensee -Userorte sich der beständigen Gefahr bewußt bleiben, in
die wir durch die Korrektion de» Rheinzuflnsse » »er-
setzt find .

Vermischt « Rachrichte».
' Frankfurt , 14. Apr . Nächsten Mittwoch findet hier im

»Hotel du Nord " ein von Karlsruhern zu Ehren der Theaterinten -
danteu Hrn . Otto Devrieat veranstaltete» Souper statt.

— Berlin . 1Ü . Apr . Allgemeine Theilnahme erregt der Tod
de» Geh . Kommerzienrath» Albert Borsig , der erst in seinem 50.
Jahre stand . Auch sein Vater hat einen so frühen Tod gefunden,
nnd s, wurde nach seinem eigenen Wunsche seine Leiche secirt, um die
Natur deS Herzleiden» sestzuftellen , dem er trotz aller Kunst der Aerzte
erlegen ist. Der Verstorbene war zwar nicht ein so genialer Erfinder
wie sein Vater , der die großen Maschinenbau-Anstalten u . s. w. grün¬

dete , aber er war ein klarer Kops , der zn erhalten und weiter zu
führen wußte, wa» er übernommen hatte . Er war einer der eisten
Industriellen Europa '- und beschäftigte in normalen Zeilen 6 - bi»
7000 Arbeiter . Im Frühjahr 1873 wurde die dreitausendste Lokomo¬
tive fertig gestellt ; seitdem ist eS freilich mit dem Eisenbahn- Verkehr
stiller geworden. Ja kaufmännischen Kreisen schätzt man da- hiater -

laffene Vermögen , soweit eine Schätzung möglich ist, ans 20 bis 25
Millionen Mark .

— (Unheimlicher Fund .) DaS „ Bayer . „ Tentral -Polizei -
blatt " bringt die Miltheiluug , daß am 5. l. M . im Gcndarmerie -

StationSbezirke Holzkirchen , Ger . MieSbach , auf den Feldern zwischen
Haid und Roggersdorf , in einem Abstande von 600 Schritt 2 mensch¬
liche Hände ausgefunden worden find ; nach der Beschaffenheit der

Hände wird vermuthet , daß dieselben im Späiherbste vorigen Jahre »
aus die Fundstelle gebracht worden find und einem Manu au» dem
Arbeiterstandc angehört haben dürfteu . Ob ein Verbrechen wider das
Leben oder lediglich ein Leichenfrevel vorliegt, ist bis jetzt ungewiß .

— Paris , 10. Apr. Gestern nahm — so berichtet ein hiesiger
Korrespondent der „ Franks. Ztg ."

, ei» sehr sympathische » Auditorium
im TH ^Ltre italien die neue Oper von Flotow , „ Alwal ' Jn -
cantarrice " , mit großem Beifall aus. Der Text hat den var
Kurzem verstorbenen bekannten Librettodichter de Saint - GeorgeS zum
Berfaffer und behandelt eine Episode au- dem Leben LamoönS , von
der übrigens die Geschichte nicht » weiß. CamoöuS ist Gesangener in
Goa und verliebt sich in Alma, welche die Königin einer Truppe von
Bayaderen ist. — Um sie von ihrem Herrn , den sie verabscheut, srei -

zukaufen, bezahlt er für sie die fünfzig Goldstücke , die sein eigene»
Lösegeld waren , und als er sie frei weiß , enlflieht er selbst seiner Ge¬
fangenschaft mit Hilfe de» Wirth» Jose , der von seiner Laulippe
ReißauS nimmt , und alle drei gelangten glücklich nach Lissabon. Der
König Dom Sebastian , der die schöne Alma bemerkt hat , schleicht sich
NachtS zu ihr ein und sucht sich ihrer mit Gewalt zu bemächtigen.
Lamosti » , um seine Geliebte zu vertheidigen , zieht den Dolch und
verwundet den König. Er wird von Häschern ergriffen und soll ans
die Galeeren gebracht werden, da ruft Alma : „Der Mann , den ihr
bestrafen wollt, ist LamoönS " I Aus dieses Zauberwort entblößen alle
Hosleute das Haupt und der gerettete Dichter kann sich frei in die
Arme seiner Alma stürzen. Dieses Libretto ist mit vielen zum Theil
komischen Episoden durchwobenund gibt Gelegenheit zu großer Entfaltung
Dekoration » - und Kostüweprachk , zu Tänzen , Auszügen, Evolutionen
u . s . w . Die Musik ist leicht und melodiös, nur eben zu leicht und zu melo¬
diös. Die Motive drängen und jagen einander , ohne zu einer höhern Ent¬
wicklung zu gelangeu. Die musikalischen Phrasen sind in primitivster
Weise , ohne jegliche Kunst harmonischer Uebergänge, durch einige Re -
citativtakte mit einander verknüpft, größere Ensemblepücke kommen fast
gar nicht vor und dramatisches Leben sucht man in der Partitur ver¬
geben» . „ Alma" ist eine italienische Oper der seichtesten Sorte . E»
scheint , daß für Hrn . v . Flotow die musikalische Entwicklung der jüng¬
sten zwanzig Jahre nicht existier ; er schreibt heute so , wie er zur
Zeit seiner „Martha " oder wie Verdi zur Zeit seine » „Trovatore "

geschrieben hat. Trotzdem gefiel die, wie gesagt , sehr melodienreiche
Musik, und einzelneNummern , so besonder » da» komische „ Cigarretten -
Terzelt " und ein Bolero de» König» hatten geradezu durchschlagenden
Erfolg . Die sympathische Haltung der Publikum » verdient ganz be¬
sonder» bemerkt zu werden. Hr . v . Flotow ist der erste Deutsche, dem
die Pariser seit dem Kriege mit so auSzeichnendem Wohlwollen ent-
gegenkommen .

— Lhristiania , 9. Apr . Dar Slorthing hat außer der großen
Bewilligung für die Theilnahme Norwegens an der Pariser Aus¬
stellung fernere 10,000 Kronen zu Reise- Unterstützungen für Hand¬
werker und Arbeiter bewilligt.

Nachschrift .
sivern , 14. Apr . Die neuerdings zwischen dem päpstlichen

Stuhl und der schweizerischen Regierung gewechselten Noten
sind jetzt veröffentlicht . Dangch äußert der Papst sein Be¬
dauern , daß die ehemaligen freundlichen Beziehungen mit der
Schweiz in den letzten Jahren eine Unterbrechung erlitten
hätten und die Zustände der katholischen Religion in der
Schweiz beklagenswerth seien. Der Papst hofft im Vertrauen
auf die Gerechtigkeit des BundeSrathes und schweizerischen
Volkes, es würden sich bald paffende wirksame Mittel zur
Abhilfe der Uebelstände finden . Der BundeSrath erwiderte
hieraus : Wenn der Papst die Lage der katholischen Religion
als beklagenswerth bezeichne , so müsse der BundeSrath sei¬
nerseits bemerken, daß jene Religion wie die anderen Kulte
die durch die Bundesverfassung gewährleistete Freiheit ge¬
nieße und nur durch den Vorbehalt beschränkt sei, daß die
kirchlichen Behörden weder in die Rechte und Kompetenzen
des Staates noch in die Rechte und Freiheiten der Bürger
Übergriffen. Der BundeSrath schätze sich glücklich, in seinem
Wirkungskreise die Bemühungen des Papstes für Aufrecht¬
erhaltung des konfessionellen Friedens und des guten Ein¬
vernehmens unter den verschiedenen Glaubensbekenntnissen
zu unterstützen.

s London» 14. Apr . Aus Capstadt wird vom 26 . v.
^ M . gemeldet : In der letzten Woche fand rin ernstliches Ge-
i fecht in Tiribush statt , in welchem 3 Kapitäns und 1 Lieute -
i nant fielen . Die Lage im Transvaal- Lande ist sehr ernst.
! si New-Vork , 14. Apr. Eine Nationalbank in Cincinnati
! und eine andere in Chicago haben sich bereit erklärt, von
! morgen ab ihre Noten in Gold einzulösen . Mehrere Kauf-
^ waunsfirmen in Chicago zahlten bereits gestern ohne Wei -
i teres in Gold. Aus Chicago werden noch andere Umstände

gemeldet , die auf die Ausführbarkeit der Wiederaufnahme
^ der Baarzahlungcn schließen lassen.

! x Bukarest, 14. Apr . Es wird versichert, die rumänische
i Regierung habe wiederholt bei Rußland um Aufklärungen
> nachgesucht wegen des Einrückens zahlreicher russischer Streit -

kräfte in Rumänien. Da Rußland hierauf keine Antwort
! ertheilte , so habe Rumänien beschlossen, bei den Mächten zu

protestiren . Es treffen von Tag zu Tag mehr russische
i Truppen in Rumänien ein.

x Koustautinopel , 14. Apr . Die Russen forderten un-
i ter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Waffenstillstands

und des Friedensvertrages die türkischen Kommandanten von

Schumla und Varna zur Räumung dieser Plätze auf . Die
russischen Truppen in Erzerum und Umgegend haben sich
gegen Datum in Bewegung gesetzt und in Erzerum nur die
zur Aufrechthaltung der Polizei nöthigen Kräfte zurückge-
lassen .

X St . Petersburg , 14 . Apr . Die „Agence Russe " schreibt :
Der Artikel des „Standard " , wonach die Bemühungen
Deutschlands, die Ansichten Rußlands und Englands zu
versöhnen , in London gut ausgenommen worden sind , und
die Aeußerung der „ Nordd . Allg. Ztg. " , die Vermittlung
Deutschlands sei nur möglich , wenn beide Parteien mit dem
aufrichtigen Wunsche nach einem Einverständnisse Konzes¬
sionen machten, riefen hier einen günstigen Eindruck hervor .
Hier besteht der reelle Wunsch, ein Einverständniß zu er¬
zielen. — DaS Blatt meldet ferner von Verhandlungen mit
Rumänien , um den durch den Frieden erloschenen Vertrag
wegen des Durchzugsrechts der Russen durch eine neue Kon¬
vention zu ersetzen .

Gerüchtweise verlautet von der Einführung von Modifi¬
kationen für die über politische Verbrechen erktnnenden Ge¬
richte aus Anlaß der vorgestern stattgefundenen Freispre¬
chung der Vera Sassulitsch. Der bei dem Konflikt mit der
Polizei um's Leben gekommene Student war der Schwager
der Angeklagten . Derselbe schoß zweimal auf die Polizei¬
agenten und tödtetr dann sich selbst .

x Paris , 15. Apr . Die „ Agence Havas " meldet aus
Ragusa vom 14. d . : 32 Jnsurgentenchefs aus der westlichen
Herzegowina find heute hier angckommen. Dieselben kämm
von Cettinje zurück, wohin sie berufen worden waren, und
reisen heute Nacht wieder nach Popovo ab, um von Neuem
unter der montenegrinischen Fahne die Waffen zu ergreifen,
entschlossen, sich der Türkei nicht zu unterwerfen .

X Lsudon , 15. Apr . Die „Times " schreibt: Die Si¬
tuation erfuhr keine weitere Klärung und Förderung. Wenn
die Abgeueigtheit Rußlands , den Friedensvertrag den Mäch¬
ten zu unterbreiten , nichts im Hintergründe verberge, wenn
der Streit sich wirklich nur um Formen bewege, seien die
Schwierigkeiten der Lösung nicht unüberwindlich . Aber Ruß¬
land müsse vorbereitet sein, mehr zu thun , als den Vertrag
zu unterbreiten , man werde es aufsordern , den Vertrag zu
modifiziren, und seine Bedingungen mit den Wünschen und
Interessen der Nachbarstaaten in Einklang zu bringen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten S»rs« find vom 15. April , die übrigen vom 13. April .)
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malt.
A April. Krediten 358.- . ^Sta. tSbad«411L0 , Lombarden 115 50 , DtSc . Lommoadit 11320 ReichSboak

153 .70. Tendenz : fest. ^

Wiener Märst. 15. April. Krebttakrien 214 .80 . Lombarden
— , Luglobank 90.20 Rap^ eon»d'or 9.71. Tendenz: fest.

Hk «» -P «rK , 15 April. Gold (Schlußrur») — .
Weiler« s»a»Sel- nachrichtr» in der Beilage Seite ! !.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .



^ Todesanzeige
Z . 831 . Emmendingen .

Freunde und Bekannte benach¬
richtige ich hiermit , daß heute Mor¬

gen 4 t 'i Uhr meine Frau
Ada Christin » , geb . Kue » ,

in einem Alter von 37 Jahren 4
Monaten nach längerer Krankheit
sanft entschlafen ist .

Emmendingen , 14 . April 1878 .
H . Maurer ,

Diakonus . _

L Todesanzeige .
Z . 826 . Offenburg .

D Freunde » und Bekannten
H . widmen wir die traurige

Nachricht , daß unser lieber
Vater , Großvater ,

Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Franz Xaver Bührer
heute Morgen 4 ' / , Uhr im Alter
von 54 Jahren nach längerem Lei¬
den sanft und ruhig verschieden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme
an dem uns betroffenen schweren
Verluste .

Offenburg , den 14 . April 1878 .
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

Z .835 . 1 . Karlsruhe .

Anwalt Frey
wohnt jetzt Waldstraße 53 , Ecke
der Wald - und Erbprinzenstraße .

Z .817 . 1 . Bühl .

Anzeige.
Hiermit erlauben wir den geehrten

Damen Karlsruhe '- und der Umgegend die
ergebene Anzeige zu machen , daß wir Frau
Bieger Wtw , Friedrich - ,latz 11 , eine
Niederlage künstl . t unck
« vkkyrv gegeben haben und beständig ein
reichhaltige - Lager von den ordinärsten bi »
zu den feinsten zur Auswahl vorliegt . Da
wir Alle - selbst sabriziren , sind wir in der
Lage/die feinsten Bouquet zu den nie¬
dersten Fabrikpreisen abzugeben . Ebenso
werden auch Bestellungen zur prompten An¬
fertigung in Brautkränzen in Myrthen u .
Orangenknospe » , sowie künstliche Blatt¬
pflanzen rc - angenommen .

I . Speterer ök Co .
Blumenfabrik in Bühl ._

Z .781 . 3 Karlsruhe .

Commissteüe .
In einem hiesigen frequenten Delika¬

tessen - und Kolonialivaarengeschä -' t vird
für einen tüchtigen Lo -rim !» , der schon in
der Branche gearbeitet bat , Stelle frei . Ges .
Offerten besorgt die Expedition dies . - Bl .
unter Nr . 542 ._ _

Ein jun - er Mann
der bereit - 5 Jahre in diversen Manufat -
lurWaaren - Geschäslen Badens thätig war ,
such '. 15 . Mai a . e . Stellung als Commis
unter sehr günstigen Bedingungen . Offer¬
ten unter Chiffre 6 N 20 besorgt die Ex¬
pedition diese- Blattes ._ Z .815 .1.

Holz Bildhauer
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Iduckvipl ,
Bildhauermetsler .

Lasouc - ltenstrsße Nr . 20
Z .7S7 1 ._ Metz . 86175 .

Buchhalter -Gesuch
"

H 818 . 1. Ein gediegener Mann , d .' r
gründliche Senntniffe der doppelten Buch¬
führung besitzt und selbständig zu arbeiten
v -rstch !, findet in einem Fal -rilgeschäste vor¬
läufig aul drei Monate , und bei gegenseilt -
« er Tonveni ' - r Anstellung auf Dauer .
Der Eintritt soll sofort erfolgen . Ge-
fällige Anträge mit Abschrift der Zeugnisse
nimmt unter Chiffre d 2 llo . 100 die
Expedition diese» BttttttS entgegen ._

E
we >den gut empfohlene

Genera GmeEiu ^ fche Ttzpendßen -
Stifrsmg in Knrlsrnhe .

A .838 . Zufolge neuerdings erfolgter Entsckeidnng der Großb . Staat - regierung
wird den berechtigten Familien anmit bekannt gegeben , daß bei künftiger
Vergebung von Stipendien aus Grund der Satzungen nur solche Personen berück¬
sichtigt werden dürfen , welch« wirklich auf Gymnasien oder b- i Lehrherrcu i » Srr
L hre m i . w sich befinden — und nicht länger als die - der Fall ist.

AuL wir » darauf aufmerksam gemacht , daß gegenwärtig ein größere -
Stipendium (für Akademiker rc ) im JahreSbetragc von 384 Mk . 28 Pf . zu » er -
geben ist , um welche- sich die Berechtigten binnen drei Wochen unter Anschluß
entsprechender Zeugnisse bei der StiftS -Verwattung — Leopolostraße Nr . 49 in
K -' - l- ruhe — bewerben wollen ,

Z 811 . 1 . Lörrach .

Wikjellthül-Wllbahu-GMchast.
Ti ? tit . Aktionäre » er ' en zu einer » rdentltche « Generalversammlung

auf F eitag de» SS . Spril , vormittags II Uhr , in deu Saal de-
hoss zum Hirsch in Lörrach ergebenst eingeladc «.

Tagesordnung :
1 ) Vorlage und Berathung de- Geschäftsbericht - der Direktion .
2) Vorlage de- JahreSrechnnng und des Bericht - der Rechuung - reoisoren .
3 ) Wahl der RechnungSrevisvren pro 1878/78
Die Eintritt - - und Fahrkarten können bezogen werden bei deu Herren Zss

« « St Aikba » in , <7 FF7 , 8 »»ottd « » in
ch « t « o und dl . t ^/kSi/ree - in

Lörrach . den 12 . April 1878 . Der KerWaltuNgskath .
(S . i36S .<z .)

_
A . Stähklin - Srunncr , Präsident .

Z 768 . 1 . München .

Mdrlltlchk Dodellcreditdank .
Der AusfichiSrath hat aus Grund de - A 6 Abs . 5 de- Statut - die Einberufung

einer weiteren Smzahluug auf da - Altien -Kapital unter folgenden Modalitäteu be«
schloffen :

ES find auf d: e Aktie » de - Institute »
10 "/ , am I . Juli 1878 und
10 , am 1 . Januar 1878

rin, » zahlen , welche von de « bezrick -uetc » Termine » ab a » de « Erträg¬
nissen der Bank partieipireu .

Ans die vor diesen Terminen vom 1 . Mai l . I . ab erfolgenden Einzahlungen
werden von Seite der Bank 3 °/, vergütet , au - den nach diesen Terminen während
der nächsten drei Monate erfolgenden Zahlungen sind 6 "/, Zirsen an die Bank zu
entrichten ; insoweit eine der bezeichmten Einzahlungen innerhalb dreier Monate nach
dem bezüglichen Einzahlungs - Termine nicht geleistet ist , tritt für die Aktionäre der
Verlust der Anrechte au - der Aktienzeichuung und der bereit - geleisteten Theilzahlun -
gen gemäß K 6 Abs. 5 de - Statute - ein .

Die Einzahlungen find zu leisten :
in bei unserer Kaffe ,
in F > a »»Ie/ « i -r « . M . bei der Filiale der Bank für Hlüdel

und Industrie ,
io bei der Bank für Handel und Industrie .

Die Aklien - JnterimSscheme find hiebei wii doppelten , arithmetisch geordnet ««
gleichlaufenden Bortereaux ciuzureichen , wozu die Formulare bei deu Einzahlung - -
stellen zu erhalte « find Auf einem der Exemplare wird dem Deponenten - der Em¬
pfang dir übergebenen Aktien - Joterim - scheiue und die Einzahlung quittirt . Die mit
der Besteigung erfolgter Einzahlung versehenen Aktien - Jnterim - scheine weiden gegen
Rückgabe der Empfangsbescheinigung an den Ueberbringer derselben wieder auS -
gcliefcrt .

Mönchr », den 1. Apru 1878
Der Anfslchrsrath - er Süddeutschen Sodencreditbank.

Der Vorsitzende : Der Schriftführer :
Graf zu Quadt -Wykradt JSuy . wr . Merck.

Z .783 2 .

gegenseitige Vieh - und Vieh -Transport -Ver-
slcherungs - Vescllschaft

irZ Merlin .
Für das Großherzogthum Baden , event . auch Elsaß und Lothringen

suchen wir eine General - Vertretung , möglichst mit dem Sitz in Karls¬
ruhe . Geeignete Bewerber wollen ihre Adressen gefälligst an den Unter¬
zeichneten einsenden .

Berlin , 11 . April 1878 . A Weifse , Direktor .

N L 8 ly ,

Mgtzl iüMMj - Huitzllkanlrwliv
vüwpt8MMri !jtt8-6p86 ! ! 8cha !1.

vireete imä r6MlmL88iA6 kost-VerdinäullA

JA - R/d T - chuck ^r , Kaufleut - ,
Oekoncwen , Förster , Gärtner , Au ' seher
uua Kavzlist- N. Nordwrstd. AuStuosts-
dureau in Düfieldors._ Z825 .

Tauseude
kennen » och nicht da » köstlich
schmeck -vde Kaffee - Getränk , da - mau
erzielt , wenn mau dem Bohnen -Kaffee
eine Klein ? ' eit Otto LI . dVvdvr ' s
Feigen Kosfi . *) zusetzt Ein einziger
Versuch aber wird gewiß Jeden be¬
stimmen , di - je- vorzügüche Kaffee Bcr -
besserunftimitiel stet- zu gebrauchen .

*) Rühmlichst empfohlen vom „ Ba
zur " ,,Ueber Land und Meer " rc . al »
das fei sie Fabrikat dieser Art .

Za haben der H . Leck leitner in
Karlsruhe . Z804 .

a80 !/t _

Z .821 . 1 . Heidelberg .

Kapitalgesueh
Gegen Verpfändung zweier in hie¬

siger Stadt gelegener Häuser nebst
einem großen Garten , im gericht¬
lichen Anschlag von 223,480 Mark ,
wird ein Kapital von 150,000 Mark
aufzunehmen gesucht . Anerbieten
wollen gerichtet werden an den Be¬
vollmächtigten

Anwalt Klingel in Heidelberg .

Z82tt . 1 . Rastatt .

Zu verkaufen :
eine elegante , braune Stute ,

12 I . alt , truppensromw . Preis 750 M .
Offerten Rastatr k . 3 .

^ .bkobrleii SM 20 . elpril , 1 . , 11 . unä 22 . Asi .
1?» 8s« 8s -i?rstss : I . Ltlasss Äl . 336 . N . Hass « AI. 360 rrrrck 24. 170 .

Avolsodsrräsok - 4 . SO.
Rükers .1u8lcuiiic ertkeilen <Iis Gkrslttto » in L « t1 « r -sl » n, , so vis vegeo

kirs »L8S der Osuerul -^ koot : TU« »»»» /»« »» »» Z .539 . 3
Z .810 . (01983/ ) Zürich (Schwei, ).

! der Schweiz und fremder Länder in besten
Photographien , zur Auswahl , liefert

Willigst H . Frick ,
_ Rrunweq l« , Zürich (Schweiz ) .

G «n gemischtes Waaren -
geschäft

in einem größer « und gewerbreicheren Orte
i de» badischen Oberlande - ist sogleich zu »er -

mietheu . Wo ? sagt die Expedi ion diese-
^ Blatte - . Z 822 . 1 .

! »irq «rriiMe Ms -vtSpAeg «.
! Bermsgeasabfolkderau- e».
! W .6M . Nr . 1853 . Mo - bach . Die
! Ehefrau de - Georg Kinzinger , Monika ,'

geb . Bnrkard , von Allheim hat gegen ihren
Ehemann Klage aus BermögenSabsondernng
erhoben . Tagfohrt zur mündlichen Ver¬
handlung ist auf die am

Dienstag den 21 . Mai d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

statlfindende öffentliche Gerichtssitzung an «
be aumt ; wa - hiemit zur Keantmß der
Gläubiger gebracht wird

Mo - bach, den 9 . April 1878 .
Großh . bad . KreiSgericht , Civil -Kounner I .

Nicolai .
Seitz .

W .654 . Nr . 3125 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau

Z819 . Pforzheim .

Ner - p erd zu v rkausen
. . . Ein eleganter dunkelbrauner
L Wallach , flotter »Sänger , 10

- -,7s Jahre alt , 1.68 em hoch, seh-
- lersrei nnd sehr vertraut , wird

abgegeben . Nähere » bei
8vdr » iei >

Pforzheim .

Pferde u. Wagen -
Z .785 . 3.

rJeekauf .
I Paar Pserte , Schwarzbrannen , voll¬

kommen vertraut , gute Lauser , 9 Jahre alt ,
ein - und zweispännig eingefahren , sowie

1 Landauer ,
1 Calech ».
1 Phaeton (ein - und zweispännig )

stehen zum Verkauf .
Zu erfahren in der Expedition diese- Bl .

deS Fuhrmann - Andrea » Mutz , Barbara ,
geb Troll von Rastatt für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dewjeuigeu ihre - Ehe¬
mannes abzusondern .

Die - wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Karl »rnbe , den 28 . März 1878 .
Großh . bad . KieiS - und Hosgericht .

Livilkawmrr II .
G e r b e l .

Hufsschmid .
W .658 . Nr . 3300 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heuligen wurde die Lbcirau
de» Schreiner - Karl Hagmann vonPsorz -
heiw , K- roline , geb . Fischer , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre -
EhemanneS abzusondern . Die » wird zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Karl - , uhe , den 6 . April 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .

Twillammer II .
. G e r b e l.

Engelbert .
W .644 . Nr . 2902 . Ma/nnheim . In

Sachen der Ehefrau de- Hubert Fischer
»«n Rauenberg , Id , Elisabeths , geb . Fi -
scher , gegen ihren Ehemann , Vermögens -
obsonberung betreffend , wurde die Klägerin
durch Urthe l vom Heutigen , Nr . 2902 , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre - Ehemannes abzusooderv . Die - wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Marnheim , den 20 . März 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Tivilkammer .
S e n g l e r .

vr . Becker .

Strafrechtspflege .
UrthrilsverkSüdnugell.

W .59S . Nr . 4204 . Wolsach . I . U .
S . gegen Reservist Ludolf Klein » ou Has¬
lach , wegeu unerlaubter Auswanderung ,
wird aus gepflogene Hauplverhandlung zu
Recht erkannt :

Reservist Ludolf Kleio von Has¬
lach sei wegen unerlaubter Au - wan -
derunq in eine Geldstrafe von 30 M .
und in die Kosten de- Strafverfah¬
ren » zu vcrurtheilen .

« . R . W .
Tie - wird dem flüchtigen Angeklagten

hiemit öffentlich verkündet .
Wolsach , den 5 April 1878 .

Großh bad . Amtsgericht .
H . Kvhlunt .

Verm . Bekarnrtmaeimrrge « .
Z .824 1. Pforzheim .
Bauarbeiter !»
Bergebuna

Die Gemeiilde Dill -Weißeustei» läßt
z«m Steuba» eines Sch»l, «msrs n« h-
stehrude Arbeite» i» Akkord vergebe » :

Erdarbrit , im Betrag vo» 160 —
Maurerarbeit . . . . 1v»vv —
Steiuhauerarbeit . . . 5040 87
Ziwmcrardeit . . . . 4308 68
Sypferarbeit . . . . . 1374 40
Sa,rei »erarbeit . . . . 2555 —
Glaferarbeit . 1103 —
Schlofirrardeit . . . . 536 —
Blrchaerarbett . . . . 712 —
Schmi darbrit . . . . 250 —
Schieserdrckerarbrit . . . 1033 —
Tituchrrarbett . . . . 657 06
ASPHaltrohre « . . . . 235 —
Thonwaare» . 276 —

790 30
118 70

Eiskalte frr«»g
Taprzierarbeit . . ^_Summa 29550 —
I » Prozeutr» des Borauichlags a»s-

gkdrücklc Augrbote wolle» läugsteaS dis
zam 23 . April d. I . , Nachmittags2 Uhr , auf de« Rathhause i» Dik-
Weißeusteiu versiegelt uud portofrei ab-
grarveu werde».

Pläne , Kostevberrchuung rc. köaae»
jede» Morgen »ou 10—12 Uhr a»f dem
Rathha«se daselbst oud bei de« Uutrr-
zcichnetrv , Gymoafiumsftraße 42, ringe-
sehe » « erdea.

Pforzheim, de» 10 . April 1878.
Legier ,

Baumeister.
Z .827 . 1. Nr . 702 . Donaueschingeo .

Serstei errmg
von Pappelbäumen
Die nntirzeihnfte Stelle beabsichtigt , am

Mittwoch deu 24 . April l. I . ,
von Morgen - 9 Uhr ab ,

ca . 80 Stück Stämme gefällter Pappel -
bäume an der Landstraße bei Marbach an
Ort und Stelle in Abtheilungen öffentlich
zu versteigern , uud ladet Steigerunzilitb -
hober hiezu ein

Dvvaaeschingm , den 8 April 1878 .
Großh . Wasser - a . Straßenban -Jnspekliou .

von Kageneck .
ck: ZB28 . 1 . Freiburg .

Gierbrauerei -
Versteigerung

In Folge richterlicher Verfügung werden
au - der Ganiwafse de- Bierbrauer - Sig -
sried Gaß von Günter » thal die in Nr . 59
und ? 7 diese- Blatte » beschriebenen Liegen -
schaflen , im Anschlag von . . 28,460 M ,
am

Freitag den 26 . April 1878 ,
Nachmittag - 2 Uhr .

in der Bemeindestube in Güntersthal einer
nochmaligen Steigerung ausgesetzl , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
auch nicht geboten wird .

Freiburg , den 6. Apiil 1878 .
Der Großh . Notar
V . Schlerath .

Z .831 . Karlsruhe .

- Großh . Oav Staats
! Eisenbahnen
-

^ Für die SalzkranSporte von Rappenau
Saline uud Wimpfen nach Stationen der
Rheinischen Bahn finden bis auf Weitere »

. die Sätze für Jagstscld Anwendung ,
i Nähere Auskunft e lheilen die genannten

Stationen .
- Karlsruhe , den 14 . April 1878 .
! Geurral - Dtteltion .

! Z -809 . 1 , Nr . 155 . Wolsach .

Großh . --
"-ad . Sraats -

! Eijenbahnen .
! Die Herstellung der Bahueinfriedigung
. der Strecke Hansach -Woliach nnd der Ein -

friedigungen aus der Station Wolsach und
der Haltftelle Kirnbach , welche säwmtlich
an - gewöhnlichen Pfählen und Latten oder
S ' anqen bestehen . soll in der Lieferung der
Mllttlialien nnd der Ausführung der Arbeit
zusammen a -. einen Untern hmer vergebe «
werden .

Die Arbeiten stad zusammen zu 2035 M .
25 Pf . veranschlagt und werden Unterneh¬
mer , di» sich um die Herstellung derselbe «
bewerben wollen , ousgesordert , Angebote i»
Prozenten ans den Voranschlag gepellt , bis
längsten »

Samstag den 27 . April 1878 ,
BvrmittägS 9 Uhr ,

versiegelt und portofrei auf dem Unterzeich¬
neten Bureau einzureichen .

Kostenanschlag , Pläne und Bedingung ««
liegen ivzwischeu hier zur Einsicht aus .

Wolsach , den 13 . April 1878
Großh . Lisenbahobiu . Bureau .

. Z .830 . Ettlingen .

LSh Ankündigung .
. -

In Folg « richterlicher « ers » .
gnng werden au » der Ganlmaffe de» Laad -
wirth Sebastian Krög von Mörsch die nach -
verzeichneten Liegenschaften auf der Gemar¬
kung Mörsch am

Montag den 29 . April 1878 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

in dem Ralhhao » zu Mörsch , zu Ligruthma
öffentlich versteigert , wobei »er eridgiltige
Zusalag erfolgt , wenn der Schätzuag - preb »
oder mehr geboten wird :

Beschreibung der Liegrnschafte « .
1 . 4 Ar 6 Meter HauSplatz

und Hofraiihe . daraus
ein einstöckige- Wohnhan - ,

Scheuer , Stallung , Schwei » ,
ftälle « ud Schmiedwerkftätte ,
in der Lammftraßc , Anscha , . 3000 M .
2 9 Ar 26 Meter Acker am

Lei- buüel . 240 ,
3 . 14 Ar 78 Meter Acker bei

den Birnbäume « . 250 ,
4 . 19 Ar 44 Meter Acker in

den Beulenäckern . 460 ,
5 die Hälfte von 20 Ar 61

Meter Acker in den Bieräckeru ,
neben Anton Herr . 320 „

6 13 Ar 22 Meter Acker bei
den Birnbäumen . . . . 250 „

Gefammtanschläg . 4460
Viertausend vierhundert sech »zig Mark .
Der Steigerung - preiS ist mit S" , Zin «

vom Tage de» Zuschlag - au , mit baar ,
V, aus Martini 1878 und ?/, aus Martivi
1879 zu bezahlen .

Ettlingen , den 27 . März 1878 .
Großh . Notar

I . P . S d l e r .

ir Z .742 .2 . J .Nr . 40 . Rastatt .

Grennholzlieferung .
Da - für die hirstge Garnison - Verwaltung

erforderliche Brenriholr , bestehend in 701
Kubikmeter Weichholz soll im SubmissiouS -
« ege in Lieferung »ergeben werden , wozu
Termin auf

Dienstag den 7. M ai d. I .,
LvrmttragS 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der «nterzeichne -
Verwaltung anberaumt wird , woselbst die
Bedingungen zur Einficht aufliegea .

Offerten wollen verfiegeit mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Holzlieferung " bi»
zu benanntem Termin anher abgegeben
werden .

-Die fraglichen Bedingungen können auf
Wunsch gegen Einsendung von 2 Mark be-
zogen werden .

Rastatt , den 8 . April 1878 .
König ! . Garrrisonrverwaltuug .

Z .787 . 1 . Karl « ruhe .

Submission .
Zur Vergebung einer Lieferung von circa .

150 Eeutoer Rührstück - und 82,000 Cent -
ner Ruhrfettschrotkohle « für di« Garnison-
Anstalten im Bereiche de» 14 Armee - Corp -
ist nach den im Büreau der Unterzeichneten ,
sowie bei der Garnison -Berwaltnng zu Köln ,
Mannheim und Freiburg rinznseheaden Br -
diugungen , Termin auf

den 2 . Mai d . I ..
Bormittag » 10 Uhr ,

in unserm Büreau anberaumt , wohin Un¬
ternehmer ihre »er siegelten Offerten , mit ent -
sprechender Aosschrijl »ersehen , kostenfrei ge¬
langen kaffen wollen .

Karlsruhe , den 12 . April 1878 .
Königliche Garr ison Verwaltung .

Die Kreispflegeanstalt
A h Z .796 2 .

hat ca . 20 Zentner Steinkohleutheer abzu -
gebcn . Angebote pr . Ztr . wollen an die
Verwaltung eingereicht werden .

Hub , Lin 12 . April 1878 .
Die Verwaltung .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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